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fions améliorer les locaux de l'entrée, y compris la garde-robe et les installations

sanitaires, mais nos projets avaient toujours été renvoyés pour des raisons

financières. Les crédits ayant finalement été accordés par les services compétents

de Berne, la planification pouvait commencer. Etant donné que le

réaménagement des salles consacrées au Moyen Age se fera pendant la même

période, il a fallu les vider avant la mi-janvier 1985, date prévue pour la mise en

œuvre de l'ensemble des travaux. En même temps, une nouvelle information
générale - tableaux et flèches - a été conçue et réalisée pour aider le visiteur à

s'orienter dans le Musée malgré le déplacement temporaire de l'entrée
habituelle.

Schweizerisches Zollmuseum
Cantine di Gandria

Mit 12 291 Eintritten verzeichnete das jeweils nur vom Palmsonntag bis Mitte
Oktober geöffnete Museum am Luganersee einen erfreulichen Besucherrekord.

Gezeigt wurde neben der permanenten Ausstellung bereits im zweiten
Jahr die Dokumentation «Drogenschmuggel - Abwehr durch die Zollorgane».

Schon vor Saisonbeginn weilte der Leiter der Sektion Wehrwesen mit zwei
Mitarbeitern aus dem Atelier für Waffen- und Metallkonservierung in der

Sammlung im Tessin, um die dort ausgestellten Objekte auf ihren Erhaltungszustand

zu prüfen. Konservierungsbedürftige Stücke wurden vor der
Wiedereröffnung des Museums im Atelier in Zürich instandgestellt.

Gesellschaft für das Schweizerische
Landesmuseum

Die Mitglieder der Gesellschaft Hessen sich an zwei speziellen Anlässen aus

erster Hand über die Aktivitäten in und um das Museum und über seine

Zweigstellen informieren. Am 3. Mai folgten 44 Gönner der Einladung zur

Generalversammlung im Lochmannsaal des Landesmuseums. Einstimmig
genehmigten sie die Jahresrechnungen 1982 und 1983 und gaben dem Vorstand

Entlastung. Als weiteres Traktandum galt es, den Vorstand statutengemäss zu

erneuern. Der Vorschlag des Präsidenten aufglobale Wiederwahl wurde mit
Akklamation angenommen.

Im September machten 44 Mitglieder am für die Gesellschaft organisierten
Ausflug nach Wildegg mit. Sachkundige Begleiter führten sie durch die

Schlossräume, die umliegenden Gartenanlagen, den Marstall und zur Voliere.
Selbstverständlich vergass man trotz vielseitiger Aktivitäten das Hauptziel

der Gesellschaft nicht. Die Jugend kam nicht zu kurz: zum bereits traditionellen

Jugendlager (vgl. S. 17) gesellte sich in den Sommerferien nach längerem
Unterbruch die finanzielle Hilfe zum Mitwirken des Landesmuseums bei den

Veranstaltungen des Zürcher Ferienpasses für zuhause gebliebene Schulkinder.
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Auch das Zeltrestaurant im Museumshof stand Besuchern und Passanten

während des ganzen Sommers offen. Es hatte sogar sein Platzangebot im Freien

vergrössert; das Sommerwetter blieb dann allerdings hinter den Erwartungen
zurück.

Der Mitgliederbestand erhöhte sich nur geringfügig, d. h. von 548 im

Vorjahr auf 558.

64






	Gesellschaft für das Schweizerische Landesmuseum

